
Besprec n gen

die Reifle ‚Äufhéhmen können, ber das Buch malte aber die un‘terstén Sch‘‚i(l:;}iten‘ einer
strebt keine Vollständigkeit an. Vielmehr zusammenbre  henden GeselHlschaft: W ä-

scherinnen, Fuhrleute, Tänzerinnen, Dır-gibt uns die Auswahl cdıe Möglichkeit, den
Gestaltwandel er Kunst bis 1NSs späte Mit- und dıie Besucher der Vergnügungs-
telalter hınein ZU verfolgen. In dem quUa- viertel Montmartre ın Parıs. Die Welt
litätvollen Abbildungsteıl wechseln die Ar- der „„‚moulın rouge‘” ist be1l ihm eingefan-
chitekturbilder miıt den Skulpturen, (5B= SCH und überwunden. Überwunden, denn
samtaufnahmen mıt Ausschnıitten, da{ii sıeht S16 nıcht miıt den Augen seiner bür-
der Betrachter immMer 11EUE Anregungen — gerlich dekadenten Zeitgenossen, schwül-
Hhält Die Grundrisse der Bauten dıe den st1ig und schwül, vielmehr gelingt 65 ım,
Ausgaben der französischen und englischen mıiıt einem Überma{fß VO  - Sachlichkeit die
Kathedralen des gleichen Verlags beigege- Schönheit und das Elend dieser Welt 1m
ben sınd fehlen leider ın dıesem Band ıld ZU fassen. Kın Vergleich miıt den mMYy-
ber das Werk wiıll nicht sechr dem thologisch-wagnerianischen Bildern zeltge-

sondern ist 1n nössıscher Akademiemaler zeıgt niıt großerKunsthistoriker dienen,
Hausbuch, das INa  = jeder eutschen Famıilıe Deutlichkeit, dıe fragwürdıgen Werke
wünscht. Nachdem die Vorgänge der jJüng- suchen sind. Der kleine, durch Zwel
sten Vergangenheit dem nationalen (Gedan- Sturze zwergenhaft verkrüppelte raft ber
Iken schweren Schaden zugefügt haben, ist bei dieser Arbeıt untergegangen. Mit

siebenunddrei1ßig Jahren stirbt Toulouse-kann [Nall eın solches Werk 11LUL begrüßen,
mıt dem uns der Atlantis-Verlag ze1gt, WO Lautrec September 1901 auf dem
die wahren Werte der deutschen Natıon Schlofß seiner Väter all den Folgen seiner
lıegen. Schade Ausschweifung. Vorher hat OL noch die

Lietzte Ulung empfangen. ‚„„‚Glaube MIr, der
Priester hat mich nıcht schr geschont .Koepf, Hans Dr. Baukunst In fün{f
berichtet er danach LOU1S Pascalı.Jahrtausenden. (162 miıt 513 Zeich-

nungen) Stuttgart 1954, W _ Kohlham- Das vorliegende Werk bhietet die Bilder
mer-Verlag. 16,50 des Künstlers In den qualitätvollen Wie-

Mıt 518 Federzeichnungen, Grundrissen und dergaben, durch dıe der Kohlhammer-Ver-
lag bekannt ıst. Die Einführung geht ınQuerschnitten als ABbildungen, denen eın
aufschlußreicher Analyse auftf das Werk deskurzer, sachlıch und geschichtlich treitfen-
Künstlers eın und bemüht sıch, der Ira-der ext beigefügt ist, bıetet das uch dıe

Baugeschichte uUunNnseETECEr Vergangenheit VOoO  w} gödıie des Menschen gerecht ZU werden.
der Architektur der Ägypter Hıs un las- Nemitz nennt seine Bılder ‚„Zeugnisse einer
S1IZ1SMUS ‚einschließlich. kın Anhang der echten Beichte®®. Tatsächlich erfahren WIT

ın iıhnen die Wirklichkeit der Schuld. Eswichtigsten Begriffe ıst beigefügt. Das
ist keine Wirklichkeit:nach Art eINeESs matfe-Werk ıst ın seiner Art unübertroffen und

jedermann empfehlen. Jedoch sollte rialistischen Realısmus, sondern Wirklich-
man sıch keiner Täuschung hingeben: Die keıt als symbolhafte Krafit Wie denn jede
gewaltigen Bauten und großartıgen Kunst- tiefer erfaßte Wirklichkeıit nıcht Nur dıe

Oberfläche der Dınge wiedergibt, sondernepochen der Vergangenheıt verlangen eın
den Sınn des Daseıins deutet.intensives Studıum un eine langdauernde

Versenkung, he ullSs inr W esen Besiıtz WITr H. SchadeySJ
Zu warnen ıst der Laıie, der meınt, mıt
Hans Koepfs groößartıger Arbeıt Jahrtau- Hinweise au} ]cleine Kwntstbuch)-eihen
sende VON Architektur sich gleichsam über Das kleine KunstbuchNacht aneıgnen können. Ohne dıe —_

Die liebenswürdigen Bändchen, die derfassende Leıistung schmälern zZU wollen,
dart INa sa  5 dafß uch die Faszinatıon Verlag Knorr Hırth herausgibt, {ühren
der Skızze au diesem uch sprıcht. uns in alle Welt und jJassen alte Städte und
Deshalb sSE1 A Warnung der Satz der Eın- ıhre WYome und Kunstschätze vor uNs leben-

dı werden. JTeder and ıst miıt 37 hoch-Jeıtung ‚zıtlert: IN wer das Beste, das
wertigen FKotos und einem geistvollen extvergangene Geschlechter uls qls Vermächt-

N1Ss hinterließen, eigenen geistigen Be- ausgestatiet und lädt Reıise und
sıtz gemacht hat, veErmas sıch uf sıcherem Betrachtung e1n. Der Preıs von DM 3, U
Boden stehend vielleicht über dıe Leıistun- macht dıiese Schau- und Lesebücher jeder-

erheben.““ Manı zugänglıich. Die vielsprachıgen Bild-
SCH der vergangenen Epoch Schade unterschrıften (deutsch, italiıenısch, Iran-

zösisch, englisch) rechnen miıt einem wel-
ten Leserkreis. / Auf ein1ge Städte dürfenCooper, V Douglas: Henrı de Toulouse-

Lautrec: (155 mıt Ahb 1m JText, WIT hıer näher eingehen:
farbıgen Lithographien. und Farb- Die alte Seestadt Pisa Mas den Anfang

tafeln) Stuttgart 1959, Kohlhammer- machen. Von Pelops—so erzählt dıe S5age
se1 SIE einst gegründet. Die WissenschaitVerlag. DM e  D — weiılßs, da Ktrusker sıch Zuerst 2801 diesemToulouse-Lautrec stammt us einem der
Ort Z DE Stadt vereinten. Per Kampf{f mıiıtältesten A(\ie'lsgeschlechtér : Frankreıchs,
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